
ASV Grünwettersbach 

- Abteilung Tischtennis - 
 
Karl-Heinz Fritz  
 
Spaziergang im Westerwald 
 
2. Bundesliga:  TTC Zugbrücke Grenzau 2 – Herren 1      0:9 
 
Das Gerücht wurde schnell zur Gewissheit. Die Bundesligareserve des TTC 
Zugbrücke Grenzau musste gegen den Liganeuling aus Baden gleich auf drei ihrer 
Asse verzichten und konnte nur eine Rumpfmannschaft an die Tische bringen. So 
spielten statt dem besten Zweitligaspieler Kenji Matsudeira, dem lettischen 
Internationalen Mattis Burgis und Frantisek Placek mit Christian Kantner, Ralf Neff 
und Marcel Wilke drei Akteure, die ansonsten in der Kreisliga auf Punktejagd gehen. 
So avancierte der in Bestbesetzung angereiste ASV, der gegen eine komplette TTC-
Mannschaft nur Außenseiterchancen gehabt hätte, plötzlich zum haushohen 
Favoriten. 
Angesichts dieser Kräfteverhältnisse mischte der Gast seine Doppel kräftig durch 
und brachte mit Erlandsen/Miszewski, Baum/Robertson und Lei Yang/Sekinger drei 
neue Formationen an die Tische.  
Während Erlandsen/Miszeski gegen Wengel/Kantner nur im Auftaktsatz Probleme 
hatten, mussten Robertson/Baum gegen Müller/Simon in den Entscheidungssatz 
gehen, ehe ihr Erfolg feststand. Erwartungsgemäß hatten Lei Yang/Sekinger mit 
Neff/Wilke im Anschluss keinerlei Probleme. 
In den Einzeln setzte sich der ASV-Siegeszug dann nahtlos fort. Lediglich Lei Yang 
gegen Fabien Simon, Björn Baum gegen Jan Wengel und Geir Erlandsen gegen Jan 
Wengel gestatteten den TTC-Akteuren jeweils einen Satzgewinn. Dagegen 
triumphierten Adam Robertson über Dennis Müller, Marcin Miszewski über Marcel 
Wilke und Joachim Sekinger über Ralf Neff souverän in drei Sätzen. 
So mussten die knapp 100 Zuschauer, darunter ein lautstarker ASV-Anhang, diesmal 
statt der gewohnten vier lediglich gut eineinhalb Stunden verharren, ehe der klare 
Auswärtserfolg in trockenen Tüchern war. 
Damit beschließt der Aufsteiger die Vorrunde mit guten 10:8 Punkten voraussichtlich 
auf dem fünften Tabellenplatz und kann beruhigt in die kurze Weihnachtspause 
gehen. Bereits am 9. und 10. Januar startet der ASV mit einem Doppelspieltag in 
Passau und Gräfelfing in die Rückrunde. 
 
 
 
 
 
 
 


